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ZÜRICH 1882. 25. Februar.

3tt|erate im 1ïc6efft>aftcr" fmb bei bet grofjen îOrrbrritung bes blattes non um fo (tdjerem QErfolg, als blefrlbrn je rtnr ganje g?od)e aufliegen nnb bearhiet werben.
Snferataufträge fmb rtniufmbrn an bte <Änttonccn-<£*})fMtion non QveSC ^û|?ft & go., üartttgap 14 Bnrfdj. ^rets pto JSeife 30 ; bel ättebertjolratgen

roirft großer ?ta6att beroilligt. £usßunft üßer äffe in biefem Änjetger erfajetenben Annoncen rotrb imenfgefffid) ertbeilt

3üttmcrmä5ct)ctu
(Sin tüchtiges ^immcrmäfcdjcn, u>elcr)eö

bei.be >prad)en jprictit, aud) im Seroiren geroanbt
ift unb t*mpfel)lungen über längere ÎMeuftjeit be;

fitjt, roünfcr)t auf fommenbe ©aijon Steüe in
einem ipotel.

Offelten unter G&tffre A B 4056 an bie ?tn--

noncen;(Svpebition oon OreU «$ü?Hi Ä @0.,
3ärid). [c4056

Eine Berliner Fabrik
für Stoffe ber DJiö&elftoff; unb SSäfdjebvandje
furtjt einen uoutimrten

Mctfcnben (nicbt Agenten).
ope^etle ütngnbe bev feittjeriaen îaufbaïjn, foroie
©pracr) fertigtet im ^ranjöfifcfien unevläfjlicr),
^infenbung ber 'Jïljotograpfjte ernninfdjt. SBei

emfpvecf)enben Veiftmtgen guteg ©infommen.
Offerten sub I- Z 23 &auptpoftamt Berlin
C erbeten. fc4063

Für kommende Saison
werben in ein SÖergOotel elften DtangeS geflieht:
Hne im Scfireibeii unb ^Rechnen geioanbte, fprad}?
Eunbige nnb treue

Demoiselle de Buffet,
eine tlnttige

Office-gouvernante,
vertraut mit ben Dovt'ommenbeu bie3 bezüglichen
Arbeiten ; eine erfahrene

Oher-Lingère.
VHumelbungen mit Beilage uon ^aigmfjcopieu

uub s4ïr)otograpt)ie ju abrefftren an A P 9er. 6

poste restante Luzern. |:is-js

(Sin gefegter

feil niedreren ^cibven in einem bev erften §ioteI<ä
der idjroeij tfyätia., futfjt geftüyt auf bie beften
:ti efer enjen, fofort ober auf bic \Saifon (Engagement.

Wejt. Offerten unter <5tjiffre O 7074 Z befövbert
bie ättmoncensSrneb, OreU Siiftii S (So. in
iiirieb. fc;t<J4(i

franko. 10 famose Bilder g. i>0 Cts. Marke.
Catalog Pilra-n+O Photographien ~
gratis iriaillC Leetüre etc. g
Artistisches Institut 8 Aschaffenburg. £,

Im Verlage der Unterzeichneten
ist als 3- Heft der Schweizor-
Zeitfragen" erschienen und durch
jede Buchhandlung zu beziehen :

Schutz der Erfindungen
mit

uesonflerer Bezieiiung a.û. Scùweiz
von

Franz Wirth,
Mitglied der deutschen Reichs-Pjitent-

Enquête-Conimission.

105 Seiten gr. 8°

Preis: 2 Franken.

OreU Füssli & Co.
in Zürich.

Reblaube - Zürich - 7 Glockengasse
Fortwährend feinstes

Bayrisches Export-Bier
aus der Bierbrauerei Wahl in Augsburg. (948)

Höflichst empfiehlt sich M. Ragg.
Petershofstatt 5 - Zürich - Reblaube.

Restaurant Haubensack, Zürich
(C951)

18 Rindermarkt 18.

Gesellschafts - Lokal
für zirka 20 Personen Platz, noch fiir einige Abende in der
Woche frei.

Hürlimann-Bier.
Achtungsvollst Jakob Saubensack.

Zulz G-loclre TM
Eiermarkt - Zürich - Eiermarkt

Italienische
Flaschen- und Familie, Produkte nwl Kolonialwaareu.

Flaschenweine :

Nord-Italienische, Conegliano, alte. Verdisio, roth.
Mittel-Italienische: Chianti la.
Süd-Italienische: Capri, weiss und roth. Falerno, weiss und

roth. Lacrimal Christi del Vesuvio. Pompei. Moseato di Siracusa.
Amarena di Siracusa. Greco Gerace, süss, weiss.

Offene Weine:
Barolo. Barbera Ia., bitter. Marsala. Toscaner, roth. Verdiso,
weiss. Prosecco, weiss, seeco. Moseato d'Asti. Barolino.

Liqueure :

Fernet Branca (Magenbitter). Vermouth Branca.

Fleischwaaren :

Mortadella di Bologna. Cotteghini. Zampino. Salami, Mailänder,
Veroneser, Triulaner. Ital. Schinken, fein aufgeschnitten und
am ganzen Stück. Bündner Fleisch.

Käse, Parmesan la., Stracchino di Gorgonzola.
Neapolitanische Teigwaaren, Reis, Maismehl, Ia. Oel,
feinstes Olivenöl von Lucca, Süd-Früchte, Kaffee,
feinste Sorten, Thee, Flowery Pecco, schwarz, Perl,
schwarz, Honig, Graubündner Alpenhonig, Italienischer
Alpenhonig, Zucker, Aecht Englisch Biscuits, in
verschiedenen Sorten. (950)

Z-ü.ricli Eiermarkt !Zji3.riclx

Fratelli Dorla.

Briefkasten der Redaktion.

G. K. Mit Vergnügen benützt;
so viel wir wissen, sind ähnliche
Briefschaften bereits eingelaufen.

F. i. L. Finden Sie folgendes
Anekdötchen nicht noch besser :

Als vor Jahren ein katholischer
Vikar zum Protestantismus übertrat,

um die Haushälterin des
Pfarrers ehelichen zu können,
machte der Knabe eines
Verwandten des Convertirten seiner
Indignation über diese Ketzerei

^ i vi einem Gespielen gegenüber mit
/ [ ' J'r^ä jfljlsip^ den Worten Luft : Du, dängg au
¦^P" A' 7\^t räöcB- euse Herr Vetter isch e Chaib

worde I" R. J. i. Wien. Zur
Anfertigung von Timbres, Pettschaften
etc. empfiehlt sich G. W.,
Galvanisât an. F. i. Pp. DieSchule
bleibt für solche Dingerchen immer

die köstlichste Fundgrube. Das Schulhaus ist ein Gebäude, in
welchem die Schüler lernen und was ist also ein Schloss?" fragte
jüngst ein Lehrer. Das Schloss ist ein Gebäude, in welchem die
Schlosser arbeiten !" war die Antwort. Jobs. Es wird Ihnen
nicht Ernst sein, dass wir da helfen sollen Réclame zu machen.
Uebrigens besten Dank und Gruss. L. i. Bn. In eine honette
Familie sucht man eine gewandte Amme und eine andere
Druckpumpe." Auch die Druckpumpen haben schriftliche Eingaben zu
machen und sind Anmeldungen ohne gute Zeugnisse unnütz."
Und da rede man noch von Mangel an Schulbildung. Spatz.
Es wäre sehr möglich, dass diese Predigt für den Papierkorb
gehalten worden wäre. Wer gern gesehen werden will, muss selten
kommen. Edelweiss. Wir zweifeln daran, dass das Gewünschte
Ihnen dienen könnte. Frauenzeitungen dürften bessere Auskunft
wissen. W. N. i. H. Ueberlassen Sie uns diese Figuren wieder;
sie sollen nicht ausarten. L. i. 0. Besten Dank. Ox. Wer
über gewissen Dingen den Verstand nicht verliert, hat keinen zu
verlieren." Das sagt Lessing und nicht Göthe; Sie finden den Satz
in Emilia Galotti. A. J. i. Cal. Mich. Alle Nachrichten blieben
aus. Gruss. A. S. i. Piedem. Das Gewünschte wird Ihnen
zugekommen sein ; im letzten Briefkasten findet sich die Antwort.
Pf, i. Berl. Sonderbarer Schwärmer. Em. Einverstanden ; das
sind traurige Gedichte. Warum haben Sie aber auch eine solche
Seele? N. N. Wenn man die Quelle angibt, warum nicht?
Verschiedenen. Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Literarisches.
Schwizer-Dütsch. Gesammelt und herausgegeben von Professor

0. Sutermeister. Unter genanntem Titel erscheint gegenwärtig
im Verlag von der stets regsamen Firma Orell Füssli & Co.
in Zürich eine Sammlung deutsch-schweizerischer Mundart-Literatur,

und lassen wir im Interesse unserer Schweiz. Leser und zum
Gedeihen des vaterländischen Werkes einen Auszug aus dem
begleitenden Prospekt folgen. Derselbe sagt:

1. Die Sammlung Schwizerdütsch" erscheint in Heften von
50 Cts. Jedes Heft bildet ein für sich abgeschlossenes Ganzes
und ist einzeln verkäuflich.

(Fortsetzung auf folgender Seite.)

lUNlOU !882. 25. f'sbl'ugi'.

Inserate im Meöelspalter" sind dei der großen Verbreitung des -Mattes von um so sicherem Erfolg, ats dieselben je eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden.
Inseratausträge smd einzusenden an die Annoncen-K-rpedition von Hrell Aüßli à ßo., Marktgasse 14 Zürich. Sreis pro Zeile 3t> Mx-Z bei Wiederhängen

wird großer Iiaöatt bewitligt. AusKunst nöer alle in diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wtrd ««entgeltlich ertheilt.

Zimmermädchen.

Offenen unter Chiffre > L 40S6 an die

Annoncen-Erpedition von Orell Füßli Li Eo.,
Zürich. I°40S6

Line lierllner Lalirili

NcisendkN (nicht Agenten).

Offerten sud I. i! S3 Hauptpostamt Berlin
v erbeten. so40SS

vkmlàllk lie kàt,
öffioegouvei'nantk,

vbe^-llingèi'e.

posto restants l.u2srn.^ IZSÄS

^Oberkellller,
(^ejl.

Offerten uuter Chiffre 0 7074 ^befördert
die Ainioneen-^rped. Ürell Füßli Li Eo. in
,!i>ricl>. l<!»S4«

LS»I^^>W»W^M»«II^»-

àrtistiscnss Institut S kscliàndurg. ^.

Im Verlage àor Ilnternsiobneton
ist aïs 3. Ilskt <lor Lebwsingr-
Aeittragen" srsebisnen uuà àurob
seàs IZuobbanàlung siu belieben :

8c!iuti llkc7 L^inclungen
mit

vou
frani Wirt!,,

los Seiten gr. 8°

preis: 2 franken.

in ^ürick.

k'ort'^âlirôllà koinstss

aus àsr Lisrdransrsi 'Waìil in à^sourA.
Mtiiollst smviiöklt sioli M^. ^êeTAgl.

18 kî i n ci e r m grk t 13.

(ZressIlsoliaktL - I^oàl
kür îîirlîg. 20 l?srsonsn ?Ià, noolr kür sini^s ^.osnàs in àsr
'Woods krsi.

ZIüi'lilrl.arl.ii-LLSi'.
^.ontullAsvoiist ^/«àb

l^isrrnarlît - ^iiriell - lÄsrinarkt

ItAllSNisellS
kluoàll- Mil kgWVKillK, ?MM Uli ^iWj-llVilal'oll,

?lasc:nen^vsine :

llorli-Italionisoke, lîonegliano, alts. Veràisio, rotb.
IMtel-ltiàinsvke: lîtiisnti la.
8ült-ltalienisoks : lZspri, vvsiss uuà rotb. palerno, weiss unà

rutii. l.aorimse vkristi lts! Vesuvio. pompai. nloseatolii Lieseusa.
Amarèns ài 8>raousa. Kreeo lîorace, süss, weiss.

Offene ^sine:
öarolo. gardera la., bitter. IVIarsala. loscanee, rotb. Veràiso,
wsiss. prosocco, weiss, ssooo. lVIoseato à'/ìstl. karolino.

I-iqueure :

kernet kranoa (nlsgenbitter). Vsrinoutk Kranes.

k'ieiscnwààren :

nlortaltslla à! kologna. lZotiegkini. Zlampino. 8alami, nlailànàer,
Veeoneser, Iriulaner. Ital. 8okînl<sn, kein autgssonnitten uuà
am ganzen Ltüok. kûnànkr pleisok.

Kâ8e, ?arinssan la., Ktraoonino ài OorZon^ola.
^eanoliwni8ciilz leigvvaaren, kîeis, IVIàmenI, la. lie!,
keinstss Olivsnöi von Innova, 8üil-^rüc!ntk, Kalles,
ksinsto 8ortsn, 1°Iiee, t?io^vsrv ?eooo, sà^var?:, ?srl,
5«Ii>var2, llonig, Oranbûnànsr ^IvsnnoniA', ltâlioiiisonsr
^ivsnlionio, luoker, AlZvIit rlnglisoli kisouits, in vsr-
senisàsnsn Lorten.

Lisrinarkt

kriâaàil àer keààtion.
K. X. Ait VsrAQÜKSu bsuàt;

so viel vir wisssu, siuà àbuliobs
Lristsodattsu bereits siuAsIauteu.

l^. i. ?ioàsu Lis tolAeuàes
Auskàôtobou uiobt noob besser :

AIs vor àbrou eiu katbolisobsr
Vikar 2uw krotestautismus übsr-
trut, um àis Lausbêiltsriu àss
kàrrsrs sbsliokou su Iiduusu,
msvbts àsr lîusbe eines îgr-
vauàtsu àss Oouvsrtirtsu ssiusr
luàiAuatiou übsr àisss Lst^srsi

^ siuem Lissvislsu AoKsuübsr mit
^ l > àsu Vvrteu Ivukt : Ou, àiìuW au" / V'A «Atr^ süss Lsrr Vetter iseb s Lbaib

voràs I" k. i. i. ilVien. «?ur à-
kertißuuK vou ?imbrss, ?sttsvàaktsu
sto. smxtisblt sieb k. ksi-
vsuisat au. lV i. pp. visLoduIs
bleibt tür solobs Oiv^erobsu immer

àis Icöstliobsts ?r>nàlzrube. Oiìs Lobullisus ist siu iZsdâuàs, iu
vrslobsm àis Lobüler lernen nuà was ist »Iso sin Lvbloss ?^ krafts
jüngst sin lebrsr. Oss Zobloss ist siu Osbanàs, in wslebsm àis
Loblosser arbeiten !" w»r àis Antwort. lobs. Ls wirà Ibusn
niobt Lrnst sein, àass wir à» bellen sollen Rsol»me 2u inaeben.
llsbrizens besten Oanlc unà Oruss. j. Ln. ,In sine lionetts
?amilie suobt msn sine Aswauàts Amms uuà sine suàsrs Oruoli-
pnmps." Auob àie Draäprimpsn babsn sobriktliobe Hingaben ?u
maeksu unà sinà Anmslàungsn obns guts ^suAuisss uuuüt?.^
Ilnà àa rsàs mau noob von Nanzsl an LobulbilàuNA. 8pUtZ.
Ls wärs sebr möxliob, àass àisss krsàiZt kür àsn ?axisiìorb ge-
kalten woràsn wäre. ^Ver Zern Asssksv weràsu will, muss selten
kommen. Làslweiss. Vir Zweifeln àarau, àass àas iZswünsobts
Ibnen àisnsn könuts. ?rausu?situnASu àûrktsn bssssrs Auskuukt
wissen. int. tl. i. ii. Ilsbsrlasssn sis uns àisss ?igurso wisàsr;
sis sollsn niebt ausarten. i. li. Kesten Dank. llx. Vsr
übsr Aswisssn Oingsn àsn Vsrstanà niobt vsrlisrt, bat ksinsu ?u
verlieren." vas saxt Vsssiug uuà niobt Llötlis; Lis Lnàsn àsn Là
in Lmilia valotti. A. i. l)sl. Il/Iioil. àlls Naobriobtsn blieben
aus. kruss. à. 8. ?ioàkm. Oas Oswünsobts wirà Ibnen ^u-
Aklcommsn sein ^ im letzten Lrislkasten Lnàet siob àis Antwort.
pi, koel, Lonàsrbarsr Lvkwârmer. Lm. Linvgrstauàsn ; àas
sinà traurÍAS trsàiobts. Varam babsu Lie absr aueb sine solobs
Lssls? >>I. lt. Venn man àis Huslls anZibt, warum niobt?
Vorsenisàensn. /ìnon>mo Linsonllungon «snlsn niotii derucksieiitigt.

8ob«i?se-l1ütsvk. iZssammslt unà ksrausgsxsbsn von krolessor
O. Lutsrmsistsr. Unter genanntem litel srsoksiut gegenwärtig
im Verlag von àer stets regsamen I^irma Orell I?ÄssIi à Oo.
in ^llrioli eins Sammlung àentsoti-senwei^srisobsr Alunàart-Oitsra-
tur, unà lassen wir im Interesse unserer sebwà. Osssr unà üum
Osàsiken àes vaterlanàisebsn Verkss einen Auszug aus àsm
bsglsitsnàsn ?rosxskt tolgen. Derselbe sagt:

l. Ois Sammlung ,,8vb«i?eràûtscll" ersobsint in Rotten vou
50 Lîts. ^eàss llskt bilàst ein tur siob abgssoblosssnss Sannes
unà ist s in us In vsrlîâukliob.
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